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Morris Louis
Addition VII. 1959. Acryl auf Leinwand. 255 x 364 cm.

Evening Sale vom 6.6.2025
Schätzpreis: € 800.000

€ 1,1 Mio.
Steigerung:  + 40 %

Ergebnisse Auktionsjahr 2025

Andy Warhol
Marilyn Monroe (10 Blatt). 1967. Folge von 10 Serigrafien. Jeweils ca. 91,4 x 91,4 cm.
Evening Sale vom 5.12.2025
Schätzpreis: € 1,5 Mio.

€ 4,5 Mio.
Steigerung:  + 200 %

Internationales RekordergebnisQuelle: artnet.com
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Max Beckmann
Minna Beckmann-Tube mit Kaffeetasse. Um 1912. Schwarze Kreidezeichnung. 24,8 x 19,7 cm.

Online Sale vom 15.6.2025
Schätzpreis: € 6.000

€ 46.000
Steigerung:  + 670 %

Ergebnisse Auktionsjahr 2025

Pablo Picasso
Le Sculpteur et son Modèle. 1933. Gouache, Aquarell und Tusche. 40,1 x 50,5 cm. 
Evening Sale vom 6.6.2025
Schätzpreis: € 800.000

€ 1,7 Mio.
Steigerung:  + 110 %

Starke 

Ergebnisse 

in unseren 

Online Sales



2524

Ergebnisse Auktionsjahr 2025

Gerhard Richter
Abstraktes Bild. 1989. Öl auf Leinwand. 72 x 62 cm.

Evening Sale vom 6.6.2025
Schätzpreis: € 1,5 Mio.

€ 1,8 Mio.
Steigerung:  + 20 %

Alexej von Jawlensky
Mystischer Kopf: Trotz. Um 1918. Öl auf Malpappe. 40,8 x 30,4 cm.
Evening Sale vom 5.12.2025
Schätzpreis: € 250.000

€ 581.000
Steigerung:  + 130 %
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White Glove Sale und große Medienresonanz bei der AbteilungWertvolle Bücher in HamburgEine exzeptionelle Privatsammlung 
von über 50 Goethe-Autografen erreicht 

bemerkenswerte Aufmerksamkeit

Johann Wolfgang 
von Goethe
Eigenhändiger Brief an Alexander von Humboldt. 26 x 20,5 cm. 
Wertvolle Bücher vom 24.11.2025
Schätzpreis: € 8.000

€ 64.000
Steigerung:  + 695 %

Carl Spitzweg
Lesender Einsiedler mit Raben in einer Schlucht. Um 1830–1835. Öl auf Malpappe, auf Leinwand. 41,5 x 33,5 cm. 

Day Sale vom 6.12.2025
Schätzpreis: € 60.000

€ 361.000
Steigerung:  + 500 %

Ergebnisse Auktionsjahr 2025
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Josef Albers
Homage to the Square: Tenacious. 1969. Öl auf Hartfaser. 60,6 x 60,6 cm.

Evening Sale vom 5.12.2025
Schätzpreis: € 300.000

€ 632.000
Steigerung:  + 110 %

Asger Jorn
Une mime de rien (ou presque). 1967. Öl auf Leinwand. 114 x 146 cm.
Evening Sale vom 5.12.2025
Schätzpreis: € 350.000

€ 851.000
Steigerung:  + 145 %

Ergebnisse Auktionsjahr 2025
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Blinky Palermo
Happier than the Morning Sun (for S. Wonder) – 4-teilig. 1974. Mischtechnik. Bis 58 x 91,5 cm.
Evening Sale vom 5.12.2025
Schätzpreis: € 150.000

€ 400.000
Steigerung:  + 170 %

Ergebnisse Auktionsjahr 2025

Ernst Ludwig Kirchner
Frauen am Potsdamer Platz. 1914. Holzschnitt, farbiger Druck. 52,2 x 38,5 cm, Papier: 56 x 42,1 cm.

Evening Sale vom 5.12.2025
Schätzpreis: € 500.000

€ 839.000
Steigerung:  + 70 %
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Piero Dorazio
Soffitto alla b.c. 1961/62. Öl auf Leinwand. 195 x 163 cm.

Evening Sale vom 5.12.2025
Schätzpreis: € 250.000

€ 671.000
Steigerung:  + 170 %

Ergebnisse Auktionsjahr 2025

Jean Dubuffet
Lampe et Balance I. 1964. Öl auf Leinwand. 97 x 130 cm.
Evening Sale vom 6.6.2025
Schätzpreis: € 500.000

€ 699.000
Steigerung:  + 40 %
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Keith Haring
Untitled. 1982. Acryl auf Holz. 27,4 x 29 cm.

Evening Sale vom 6.6.2025
Schätzpreis: € 80.000

€ 216.000
Steigerung:  + 170 %

Ergebnisse Auktionsjahr 2025

William N. Copley
Happy New Year. 1970. Acryl auf Leinwand. 146 x 116 cm.
Evening Sale vom 5.12.2025
Schätzpreis: € 80.000

€ 284.000
Steigerung:  + 255 %

„Der Herbst bescherte 

dem abermaligen Branchenprimus 

Ketterer in München das (...) beste 

Saisonergebnis des Hauses. Aufs Jahr 

gerechnet, summiert sich sein Auktions-

umsatz auf 81,9 Millionen Euro.“ 

 
 

31. Dezember 2025
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Art Talk „Ab wann ist man Sammler“ am 1. Dezember bei Ketterer Kunst in München: Sammlerin Ingvild Goetz im Gespräch mit Felix von Boehm

Viele Fragen und  
ein Blick in den 
Kopf des Künstlers.
Die Quintessenz einer großen, 
einer großzügigen Sammlerin.

Im Rahmen der Vorbesichtigung zu unserer Herbstauktion 
schilderte Ingvild Goetz im Art Talk mit Felix von Boehm 
launig und ohne Verklausulierungen den Werdegang ihrer 
weltweit renommierten Sammlung. 

Rasch kristallisierte sich heraus, dass sie ihren Weg mit all 
seinen Wendungen und Hürden entschlossen ging. Zöger­
liche Entscheidungen waren nicht ihr Ding. Als junge  
Galeristin ließ sie sich nicht von den Schweizer Behörden 
gängeln, schloss ihre Zürcher Galerie und setzte 1973 ihre 
Arbeit in München ‒ damals ebenfalls ein Hot Spot für junge 
Galerien ‒ weiter fort. Ab 1984 widmete sie sich ausschließ­
lich ihrer Sammeltätigkeit. Anfangs galt ihr hauptsächliches 
Interesse der Arte povera, hinzu kam amerikanische und 
britische Kunst der achtziger Jahre, Medienkunst, Gutai, 

lich dem, was schon ein anderer Künstler zuvor gemacht 
hat? Oder ist das etwas in unserer Sehgewohnheit, was wir 
gar nicht mehr hinterfragen? Viele Kunstwerke habe ich 
auf diese Weise erworben, weil ich durch das viele Fragen 
zu einem Ergebnis gekommen bin. 

Wenn ich ein Kunstwerk erwerbe, sollte es in den Kontext 
meiner Sammlung passen. Ich habe das einmal als waag­
rechtes Sammeln bezeichnet. Wenn ich ein Werk auswähle, 
mache ich das Feld erstmal ganz weit auf. Das kann dann 
Videokunst sein und Malerei und Grafik, um so das Umfeld 
wirklich zu „ersammeln“ und zu komplettieren. Eine Samm­
lung entsteht, wenn Bezüge möglich werden. 

Mein Lehrmeister war gewissermaßen das Museum. Vor­
her habe ich mal hier, mal da was gesammelt. Dadurch, dass 
wir Ausstellungen aus dem Sammlungsbestand machen, 
musste ich sehr streng mit mir sein. Eine Gruppenausstel­
lung muss zusammenpassen. So ist es auch mit einer guten 
Sammlung. Wenn ich mich bei Käufen entscheiden musste 
und überhaupt keinen Zusammenhang mit meiner Samm­
lung sehen konnte, habe ich mir gesagt: also, dann lieber 
nein. Das Museum hat mich erzogen.

Zu diesem „dann lieber nein“ gehört auch, sich hin und 
wieder von einem Werk zu trennen, um etwas anderes zu 
kaufen. Aktives Sammeln bedeutet auch Aussortieren, Neu­
sortieren. Da bin ich oft leider sehr radikal und denke nicht 
darüber nach, ob die Arbeit irgendwann mal teuer werden 

kann. Diese Radikalität führte jedoch zur Qualität meiner 
persönlichen Sammlung.

Wenn jemand anfangen möchte zu sammeln oder auch um 
sich in einen Künstler hineinzudenken, würde ich immer 
dazu raten, mit Papierarbeiten anzufangen. Das ist immer 
ein Blick in den Kopf des Künstlers, in die Garküche. Da, wo 
die Hand aufs Papier geht, da sind Idee und Prozess noch 
am unmittelbarsten.

italienische Kunst nach 1950. Zuletzt umfasste die Samm­
lung Goetz die Spitzenpositionen nahezu des gesamten 
Spektrums der Gegenwartskunst und ist mit mehr als 5.500 
Werken eine der größten Sammlungen zeitgenössischer 
Kunst weltweit. Im 1993 in München eröffneten und der 
Öffentlichkeit frei zugänglichen Privatmuseum ‒ übrigens 
der erste Museumsbau des Architektenduos Herzog & de 
Meuron ‒ zeigte Ingvild Goetz fortan Arbeiten aus ihrer 
Sammlung in durchdacht kuratierter Auswahl und erwarb 
sich einen herausragenden Ruf als Sammlerin mit Mut und 
Kennerschaft, mit unglaublicher Neugierde, einem immer 
kritischen und immer wachen Blick. Hinzu kam stets eine 
bemerkenswert uneitle Offenheit im Umgang mit Sammler­
kollegen, Galeristen und Auktionatoren. Ihr Museum und 
Teile ihres Kunstschatzes gingen 2014 als großzügiges Ge­
schenk an den Freistaat Bayern.

In der Quintessenz dieses Gesprächs beschreibt Ingvild  
Goetz auf sehr persönliche Weise, was eine Sammlung aus­
macht. Ihre Erfahrung ist  richtungsweisend für kommende 
Sammler.

Man ist dann ein Sammler, wenn man Kunstwerke hinter
fragt. Wenn man nicht nur nach Gefallen ansammelt, son­
dern tiefer geht. Wenn man auch aushält, dass man manches 
nicht sofort versteht oder dass einem manches nicht sofort 
gefällt. Das heißt auch: Was einem sofort gefällt, sollte man 
hinterfragen. Warum gefällt es mir? Ist es ein Déjà-vu, ähn­

Ingvild Goetz 

Ingvild Goetz gründete 1969 den Grafikverlag art 
in progress in Konstanz, 1972 die Galerie art in pro
gress in Zürich, mit der sie 1973 nach München 
umzog. 1984 schloss sie die Galerie und konzen­
trierte sich auf den Aufbau ihrer Sammlung. 1989 
beauftragte sie Herzog & de Meuron mit dem Bau 
eines Privatmuseums, das 1993 eröffnet wurde. 
2014 schenkte sie einen Teil der Sammlung und 
das Museum dem Freistaat Bayern. Für ihr Lebens­
werk erhielt sie zahlreiche Auszeichnungen. Neben 
ihrer Sammeltätigkeit ist sie in verschiedenen 
Gremien und  karitativen Projekten engagiert. 

Ich würde immer dazu raten, 
mit Papierarbeiten anzufangen.
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Ausstellungen.
Ein anderes, inspirierendes Kapitel unserer Tätigkeit.

Während unsere Auktionen den Markt spiegeln, verstehen 
sich unsere kuratierten Ausstellungen als aktiver Beitrag 
zum Kölner und Berliner Kunstbetrieb.

In unseren Galerieräumen in Berlin und Köln zeigen wir  
private Sammlungen, Werke zeitgenössischer Künstlerin­
nen und Künstler, Museumsbestände und Nachlässe – ge­
meinsam kuratiert mit den Leihgebern. Wir öffnen unsere 
Räume für unser Netzwerk und die Öffentlichkeit. So ent­
stehen Begegnungen auf Augenhöhe zwischen erfahrenen 
und neuen Sammlern, zwischen Kunst und Betrachtern. 

Unser Anspruch: Kunst zeigen, zum Sammeln inspirieren, 
Austausch fördern, den Blick erweitern. Dafür stehen die 
Sammlungen, die zuletzt bei uns zu Gast waren: unter ande­
rem die Sammlung Marli Hoppe-Ritter, Sammlung Maxi­

milian und Agathe Weishaupt, Sammlung Helmut Klewan, 
Olbricht Collection, Sammlung Lenz Schönberg, die Nachlässe 
von Oskar Holweck, Lothar Quinte sowie Johannes Geccelli, 
die Stiftung Sammlung Kurt Fried, Sammlung Alison und 
Peter W. Klein, das Museum für konkrete Kunst Ingolstadt.

Zeigen Sie 
Ihre Sammlung 

Wenn Sie Ihre Sammlung einem neuen 
Publikum vorstellen möchten, freuen sich 
unsere Repräsentantinnen in Berlin und  
Köln auf das Gespräch mit Ihnen.

Repräsentanz Berlin 
Simone Wiechers 
Tel. +49 (0)30 88675363 
s.wiechers@kettererkunst.de

Repräsentanz Köln
Cordula Lichtenberg 
Tel. +49 (0)221 510908 - 15
c.lichtenberg@kettererkunst.de

„Wenn Sammler ihre Werke in unseren Ausstellungen wieder
sehen, erleben sie oft eine Überraschung: Im neuen Kontext 
offenbaren die vertrauten Stücke ungeahnte Facetten. Dass 
sie uns ihre Werke dafür zur Verfügung stellen, setzt großes 
Vertrauen voraus – und macht diese Momente der gemein-
samen Entdeckung im Dialog zwischen Kunst, Sammlern und 
Publikum so bereichernd.“

Simone Wiechers, Repräsentantin Berlin

AKTUELLE AUSSTELLUNG
LYONEL FEININGER

„Nun male einer ein solches Bild“ 
Werke aus einer Berliner Privatsammlung 
zu seinem 70. Todestag

Fünfzig Gemälde, Aquarelle, Zeichnungen und 
Holzschnitte sowie skurrile hölzerne Spielzeug­
häuser und Figuren bezeugen den Facetten­
reichtum des Schaffens von Lyonel Feininger.

Bis 28. März 2026 in unserer Berliner 
Repräsentanz, Fasanenstraße 70

In der Kölner Repräsentanz entfaltet die Ausstellung  
„SECONDA HORISONDA – Asger Jorn und die anderen“,  
von Gastkurator Axel Heil, einen über sieben Jahrzehnte  
reichenden Dialog von Jorns Wirkungsgeschichte;  
einige der Exponate sind private Leihgaben, die bei  
Ketterer Kunst erworben wurden.
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Der schnellste Kunstraub
Der Diebstahl rumänischer Artefakte im Wert von rund € 5,8 Mio. aus dem Drents  
Museum in den Niederlanden im Januar 2025 gilt als schnellster dokumentierter  
Kunstraub des Jahres.	�  3 Minuten

Fast erwischt
Beim Einbruch in den Louvre verfehlten Polizei und Sicherheitskräfte die Täter laut  
Untersuchungsbericht nur knapp.  � 30 Sekunden

Länger als ein Fußballspiel
Bei dem Bietgefecht um eine 700 Jahre alte Kalligrafierolle der Yuan-Dynastie  
von Rao Jie (untere Taxe $ 1,3 Mio.) bei Sotheby’s Hong Kong fiel am 10. April  
der Hammer bei $ 28 Mio.� 95 Minuten

Es wird teuer
Gustav Klimts „Portrait of Elisabeth Lederer“ war das teuerste Kunstwerk des  
Jahres 2025 und das zweitteuerste jemals verkaufte Werk.� $ 236 Mio.

Rekord einer Künstlerin
Frida Kahlos Selbstporträt „El sueño (La cama)“ aus dem Jahr 1940 ist das bislang  
teuerste Werk einer Künstlerin, das jemals bei einer Auktion verkauft wurde –  
versteigert 2025 in New York.� $ 55 Mio.

Spitzenreiter zu Lebzeiten
Ausgewertete Auktionsergebnisse machen David Hockney 2025 zum umsatzstärksten  
lebenden Künstler weltweit – Platz sechs im globalen Kunstmarkt.� $ 151 Mio.

Markt im Aufwind
Die zehn teuersten Kunstwerke des Jahres 2025 erzielten zusammen einen um fast  
50 % höheren Erlös als im Vorjahr.� $ 757 Mio.

Schwergewicht der Auktionen
Mit nur einem Gebot erhielt Maurizio Cattelans funktionierende Goldtoilette „America“  
aus 18-karätigem Gold bei Sotheby’s im November 2025 den Zuschlag bei $ 10 Mio. –  
dem reinen Materialwert.� 101 kg

Kunstwelt in Zahlen.

Quelle: Artnet Price Database, Kunstindex Manager Magazin 2025, ergänzt durch Recherchen in den Online-Angeboten  
führender nationaler und internationaler Nachrichtenmedien (Stand: 15.1.2026)

Glückseligkeit und Krux 
des Sammlerdaseins.

S ie lieben die Kunst. Deshalb gehen Sie ins Museum. 
Immer und überall. Doch nein, Sie wollen mit der 
Kunst leben, Sie genießen Kunst, die Ihnen gehört, 

als Elixier, als Vergnügen, als Interpret wahrhaftiger, viel­
leicht auch größtmöglich plausibler Lebensphilosophie. 
Kurz, Sie erkennen in der Kunst eine persönliche seelische 
Rendite. Damit unterscheidet sich in Ihren Augen ein Kunst­
werk fundamental von der berechenbar lukrativen Investi­
tion. Mag bei flüchtiger Betrachtung so sein. Stimmt aber 
schon deshalb nicht, weil sich der Kunstkauf, über seine 
Wertbeständigkeit hinaus, in der Vergangenheit durchaus 
als profitable Anlage bewährt hat. 

Demzufolge versammeln sich die Vertreter beider Ausrich­
tungen, enthusiastische Kunstfreunde und pragmatische In­
vestoren, im Auktionssaal – der eine anwesend, der andere 
online, drei weitere am Telefon – und buhlen um dasselbe 
Werk. Und dann kann es ganz fürchterlich werden. Alle be­
legen ihre Bereitschaft, (fast) jeden Preis zu zahlen, vielleicht 
sogar zu bluten. Sie sammeln. Horten wie die Raben. Tragen 
kenntnisreich, wohlüberlegt und immer ausreichend kulti­
viert zusammen. Es sei denn ein Rivale kommt ihnen zu 
nahe. Dann ist Contenance gefragt. Auch nicht jedermanns 
Sache. Manche haben, scheinbar bestens informiert, eine re­
spektable, besser noch, eine exorbitante Wertsteigerung im 
Blick. Alle haben einen Fokus, ein Ziel, wollen beispielsweise 
ausschließlich expressionistische Druckgrafik höchster Qua­
lität, widmen sich dezidiert den Hervorbringungen der Kon­
struktivisten. Was auch immer. Jeder Neuzugang bedeutet 
für sie einen Glücksmoment. 

Dabei war das anfangs gar nicht so einfach. Ein amerikani­
scher Sammler beschrieb diese Situation rückblickend. Er 
habe in seinen 20ern begonnen mit dem Sammeln, weil er 
Künstler getroffen habe, die ihn willkommen hießen. Als er 
endlich den Mut aufgebracht habe, auf einer Kunstmesse 
nach einem Preis zu fragen, war alles schon an eine große 
Sammlung verkauft oder für jemanden Bedeutendes reser­
viert. Er kannte nicht die richtigen Leute, stammte nicht aus 
einer bekannten Sammlerfamilie, konnte keine Mitglied­
schaft in einem Gremium vorweisen. Doch inzwischen war 
er neugierig geworden und besessen.

Allerdings sicherlich auch gefährdet, zum Eigenbrötler zu 
werden oder sich selbst in den Ruin zu navigieren. Mit ande­
ren Worten, jedes Gefühl für die Realität zu verlieren. Davor 
bewahrt paradoxerweise die Maxime, gerade nur das Beste 
zu kaufen – und nicht auf Schnäppchen aus zu sein. Krux und 
Glückseligkeit des Sammlerdaseins sind nun mal eng ver­
knüpft. Auch das lernt der Newcomer schnell. Ein hingebungs­
voller Sammler wird sein Wissen beständig mehren, aber es 
auch ebenso konsequent infrage stellen. Wer diesen intellek­
tuellen Aufwand scheut, straft sich selbst mit einer langwei­
ligen und letztlich auch austauschbaren Kunstsammlung.

Zeitgenössische Kunst ist nicht immer ein Millionenspiel. 
Was man nicht an Finanzkraft besitzt, lässt sich bis zu einem 
gewissen Grad durch Recherche kompensieren. Schließlich 
sind Neugier und Entschlusskraft die wichtigsten Tugenden 
auf dem Kunstmarkt. Will man die Arbeit, weil sie einen be­
rührt, aus Überzeugung oder weil irgend jemand gesagt 
hat, sie sei ein prima Investment? 

Ein nüchterner Sammler wird sich immer auch als Teil des 
Systems begreifen. Und dessen Mechanismen, allen voran 
die Auktionen, nutzen. Was sich in der einen Sammlung als 
Fremdkörper erweist, fügt sich perfekt in die andere.

„Selbstjustiz durch Fehleinkäufe“ lautet der Titel eines 1984 
entstandenen Gemäldes von Martin Kippenberger. Eine 
nackte Frau mit dunkelrot angelaufenem Gesicht, schwer 
bepackt mit zwei Einkaufstaschen, steht vor gelbem Grund 
und ärgert sich maßlos. Kippi wollte damit seine Ex-Geliebte 
Rosemarie Trockel aufziehen, mokierte sich aber auch gleich­
zeitig über den Kunstmarkt. Dort gilt, wie eigentlich überall 
im Leben, das wusste der große Zyniker mit ausgeprägtem 
Hang zu gnadenlosem Spott, dass man Fehler selbst machen 
muss, um daran zu wachsen. Mit ein bisschen Glück und 
noch mehr Einsicht. Zudem ist es erwiesenermaßen nicht 
sehr schlau, mit sich selbst grundsätzlich und komplett ein­
verstanden zu sein. 

Annegret Erhard

Eine Glosse.
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Jetzt kostenlos Ihre Kunst bewerten lassen

Einfach und 
erfolgreich verkaufen.

Wir sind in Ihrer Nähe:
Expertentage
Aachen / Essen / Wuppertal: Mo., 23. – Do., 26. Februar 2026

Cordula Lichtenberg, Tel. +49 (0)221 510908 - 15, c.lichtenberg@kettererkunst.de
Eva Donnerhack, Tel. +49 (0)221 510908 - 10, e.donnerhack@kettererkunst.de

Bielefeld / Gütersloh:  Mo., 23. +  Di., 24. Februar 2026
Bremen / Hannover: Mi., 25. + Do., 26. Februar 2026
Kiel / Flensburg + Lübeck: Di., 3. + Mi., 4. März 2026

Nico Kassel, Mobil +49 (0)171 8618661, n.kassel@kettererkunst.de 

Stuttgart: Mi., 25. Februar 2026 
Wiesbaden: Mi., 4. März 2026

Miriam Heß, Tel. +49 (0)62 215880038, m.hess@kettererkunst.de

Zürich / Basel: Mo., 23. – Mi., 25. Februar 2026

Nicola Gräfin Keglevich, Tel. +49 (0)89 55244 - 175, n.keglevich@kettererkunst.de

Amsterdam / Brüssel: Mo., 9.+ Di., 10. März 2026
Wien: Mo., 16. – Mi., 18. März 2026

Eva Donnerhack, Tel. +49 (0)221 510908 - 10, e.donnerhack@kettererkunst.de

Denken Sie über die Veräußerung eines Kunstwerks,  
einer kleinen oder umfangreichen Sammlung  
oder eines Nachlasses nach?

Ketterer Kunst steht seit 15 Saisons in Folge als führendes 
Kunst-Auktionshaus in Deutschland für Qualität, Vertrauen 
und eine herausragende Position im internationalen Markt. 
Gerne begleiten wir Sie bei der Einlieferung zur Juni-Auktion 
und eröffnen Ihnen den Zugang zu einem weltweit relevan­
ten Marktumfeld.

Unsere Experten stehen Ihnen ganzjährig als kompetente 
Ansprechpartner zur Verfügung. Darüber hinaus bieten 
unsere Expertentage die Gelegenheit, unsere Spezialisten 
an exklusiven Vor-Ort-Terminen persönlich kennenzulernen 
und Ihre Werke diskret und professionell schätzen zu lassen. 
Sprechen Sie uns an und vereinbaren einen Termin.

Nr. 1 in Deutschland – 
weltweit unter den Top 10.
Rangliste internationaler Auktionshäuser 
für Contemporary, Modern und 19th Century Art.

Quelle: Artnet Analytics Top 50 Auction Houses by Total Sales Value for Fine Art Works Created after 1800, 2025  (includes paintings, works on paper, photography, prints 
and multiples, sculpture, installations, and 20th- and 21st-century design/online sales Ketterer Kunst excluded). Stand 30.1.2026.
* exkl. Wertvolle Bücher und Private Sales, Online Sales teilweise enthalten

Rang Auktionshaus Land Auktionen
Verkaufte 

Lose
Gesamterlös 

2025
Erlös/ 

Verk. Los

1 Christie's Großbritannien 190 11.287 2.646.560.050 € 234.479 €

2 Sotheby's USA 198 8.693 2.507.446.110 € 288.444 €

3 Phillips Großbritannien 69 6.010 334.201.209 € 55.608 €

4 Bonhams Großbritannien 338 13.477 189.321.973 € 14.048 €

5 China Guardian China 56 2.507 168.631.822 € 67.264 €

6 Heritage Auctions USA 202 1.9353 126.966.192 € 6.561 €

7 Galerie Kornfeld Bern Schweiz 8 1.086 84.176.424 € 77.511 €

8 Ketterer Kunst Deutschland 11 639 80.135.255 € * 125.407 €

9 Saffronart Indien 60 942 74.915.652 € 79.528 €

10 Artcurial Frankreich 67 2.736 65.257.629 € 23.851 €

11 Dorotheum Österreich 158 4.409 59.295.542 € 13.449 €

12 Shanghai Jiahe Auction China 12 976 57.801.675 € 59.223 €

13 Poly Auction China 46 .1096 48.729.412 € 44.461 €

14 Piasa Frankreich 63 3.490 47.254.584 € 13.540 €

15 Koller Auktionen Schweiz 24 983 47.109.206 € 47.924 €

16 Grisebach Deutschland 16 1494 45.784.471 € 30.646 €

17 Desa Unicum Polen 134 2.268 45.657.192 € 20.131 €

18 XiLing YinShe Auctions China 25 1.305 44.570.402 € 34.154 €

19 AstaGuru Indien 10 467 42.526.725 € 91.064 €

20 Cuppar Auction China 15 490 40.911.166 € 83.492 €
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Kommende Auktion 
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